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P. Andreas 
Schöffberger,
Moderator in 
St. Josef

FRONLEICHNAM
Fron-leichnam – ein altes Wort, 
bei dem „Fron“ „Herr“ und 
„lîcham“ „Leib“, „Körper“ bedeu-
tet. Wir kennen Ausdrücke wie 
„Frondienst“ mit der bedrücken-
den Bedeutung von „Zwangsar-
beit“.
„Fronleichnam“ hingegen löst bei 
vielen Menschen festliche Stim-
mung und Erinnerungen an herr-
liche Prozessionen aus – Prozes-
sionen mit dem LEIB DES HERRN, 
denn Fronleichnam heißt exakt 
„Herren-Leib“. Für Katholiken ist 
es der Leib Christi, die Hostie – 
und kein „Leichnam“, nichts To-
tes, sondern Lebendiges! Mit ei-
ner „Monstranz“ (ein Zeigegerät 
mit der Hostie in der Mitte) ge-
hen wir auf die Straßen und wol-
len den Menschen DAS bzw. DEN 
zeigen, der unser Herz mit Leben 
und Hoffnung erfüllt: Jesus Chris-
tus.
Zu Fronleichnam wollen wir al-
len ZEIGEN, dass das himmlische 
Brot, mit dem uns Gott Kraft und 
Leben geben will, nicht nur zum 
Anschauen, sondern zum ESSEN 
ist: In der hl. Messe „essen“ wir 
bei der Kommunion den „Leib des 
Herrn“.
In Zeiten, in denen viele Men-
schen auf gesunde Ernährung 
bedacht sind, dürfen wir sagen: 
Kostet von DIESEM Brot – es gibt 
nichts Besseres!

Hl. Christophorus
Der hl. Christophorus, dessen Gedenktag wir am 24. 
Juli feiern, ist einer der bekanntesten Nothelfer. Er ist 
Helfer und Begleiter auf dem Weg, ist der Heilige des 
Übergangs, der uns hilft, Ängste vor Unbekanntem zu 
überwinden, und uns sicher durch die Fluten des Le-
bens trägt.
Der Legende nach suchte Christophorus den mäch-
tigsten Mann der Welt, um ihm zu dienen. Ein Einsied-
ler sagte ihm: „Sei jedermanns Diener, so wirst du den 
König der Könige, Jesus Christus, sehen und DU wirst 
der Stärkste sein.“ So trug Christophorus viele Leute 
durch einen gefährlichen Fluss, da die Menschen gro-
ße Angst vor Flussdurchquerungen hatten. Er dien-
te damit auf uneigennützige Weise den Menschen. 
Eines Tages wurde ein Kind beim Tragen auf seinen 
Schultern so schwer, dass er meinte, die ganze Welt 
auf seinen Schultern tragen zu müssen. Die Erzählung 
berichtet, dass sich das Kind dann als Jesus Christus zu 
erkennen gab.
Im Mittelalter malte man die Figur des hl. Christo-
phorus an Kirchenmauern, in dem Glauben, durch 
Anblick des Bildes würden Schutz und Lebenskraft 
gewährt. Schwellenängste tauchen immer dann auf, 
wenn es einen Übergang in unserem Leben gibt: von 
der Kindheit zum Erwachsenwerden, in der Krise der 
Lebensmitte, wenn die Kinder aus dem Haus gehen, 
beim Übergang in den Ruhestand und schließlich 
beim Abschied von dieser Welt ins Jenseits. Christo-
phorus hilft in all diesen Übergängen unseres Lebens 
die Angst davor zu nehmen und will uns schützen, 
dass uns die Kraft für unsere Herausforderungen nicht 
geraubt wird. Christophorus zeigt jedem Einzelnen 
von uns: Wenn wir Christus in unserem Herzen tra-
gen, dann werden wir sicher durch die Fluten unseres 
Alltags kommen. Heutzutage wird er als Schutzhelfer 
und Patron der Autofahrer gefeiert. Viele Menschen 
haben eine Christophorusplakette in ihrem Auto, sie 
sehen in dem Nothelfer einen guten Reisebegleiter. 
An seinem Namenstag werden Autos und andere Ar-
beitsfahrzeuge gesegnet.
Nehmen wir Christophorus als Begleiter auf unseren 
Weg, damit wir sicher über die Schwellen unseres Le-
bens kommen!

Heidi Schitz
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Urlaub
Ferien, Loslassen. Die Seele baumeln lassen. 
Wieder leben, nicht nur funktionieren. Dort 
ankommen, wohin die Sehnsucht drängt.
Ein sehr berühmter Mann versuchte alles Mög-
liche, um dorthin zu kommen - Augustinus im 
4. Jahrhundert. Es funktionierte lange nicht. 
Und dann hörte er einen anderen berühmten 
Mann predigen - Ambrosius von Mailand. Das 
traf ihn zutiefst und er kapierte: „Das Herz gibt 
keine Ruhe, bis es am richtigen Ort landet - 
nämlich bei Gott!“
Gott ist Urlaub!
Gott ist Heimat, Gott bietet Entspannung und 
Zuhause. Landest du bei ihm, beginnt der Ur-
laub. Da erholst du dich, kannst die Seele bau-
meln lassen und aufatmen.
Urlaub kann am Meer sein oder in den Ber-
gen, im Legoland oder Disneyland, mit Familie 
und Freunden oder allein. Aber nur wenn der 
„Herzschlag Gottes“ zu spüren ist, gibt es einen 
Erholungseffekt. So wie Babys nicht nur durch 

die Muttermilch, sondern durch den Herzschlag 
und die Stimme der Mutter „gestillt“ werden, 
so werden wir alle letztlich nur gestillt, wenn 
wir auf Gottes Stimme, auf Gottes Herzschlag 
und Gottes Muttermilch stoßen.
Gott ist alles: Milch und Luft und Heimat und 
Energie und Hoffnung ...
Machen wir so Urlaub, dass wir auf ihn sto-
ßen!
Dann regenerieren sich Seele und Leib, Familie 
und alles. Und die Lust, sich aufs Neue hinein-
zustürzen in ein weiteres Arbeits- oder Schul-
jahr, kommt dann auch!

Auf Gott stoßen - wie?
* Bibel lesen * die Natur genießen
* Messbesuch * gute Bücher und Filme
* gute Gespräche * Rosenkranz
* Wandern       meditieren

P. Andreas

Pfarrnachrichten heute anders?

Wie Sie wahrscheinlich schon bemerkt haben, ist das Erschei-
nungsbild des vorliegenden Pfarrblattes neu. 
Den Anstoß zur Überarbeitung des Layouts gab schon vor eini-
ger Zeit unser damaliger Pfarrer P. Erich. Gemeinsam mit der 
Grafikerin Frau M. Boulaxis wurde zuerst das neue Logo mit 
dem stilisierten Turm unserer Kirche entwickelt. Herr J. Pezzi 
und Herr P. Messner übernahmen dann die optische Neuge-
staltung und setzten sie mit dieser Ausgabe erstmals um. Die 
Lesbarkeit wird durch das neue Schriftbild optimiert, und die 
Verwendung von Kunstdruckpapier ermöglicht eine höhere 
Druckqualität der Fotos.
Vielen Dank an alle, die an der Umgestaltung mitwirkten, und 
an das Redaktionsteam für die Erstellung des Pfarrblattes.
Wir hoffen, dass Ihnen das neue Layout gefällt und freuen uns, 
Ihre persönliche Meinung darüber zu erfahren.
(webredaktion@sankt-josef.at).

Gerhard Seiser
Öffentlichkeitsausschuss St. Josef
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Darf ich mich vorstellen?

Ich bin Mutter von 5 Kindern zwischen 11 und 
23 Jahren. Seit der Geburt meines ersten Kin-
des führte ich keine Erwerbstätigkeit aus, um 
bei meiner Familie zu Hause zu bleiben, was 
ich sehr gern gemacht habe. Vor unserer Fa-
miliengründung war ich im Bankbereich tätig, 
interessierte mich aber immer auch für das 
soziale Umfeld. Als Jugendliche arbeitete ich 
einige Male im Krankenhaus als Pflegehelfe-
rin. Später absolvierte ich einen Pflegehelfer-
Kurs.
Im spirituellen Bereich haben mein Mann und 
ich unsere Heimat in der Schönstatt-Bewe-
gung gefunden. Während der letzten 6 Jahre 
leiteten wir die Schönstatt-Familienliga in der 
Erzdiözese Wien. Wir durften viele Familien 
begleiten und stärken sowie Veranstaltungen 
wie z.B. Tagungen oder Familienoasen organi-
sieren.
In unserer Pfarre St. Rochus, Wien 3, sind wir 

als Familie gut in-
tegriert, und ich 
engagiere mich 
auch dort immer 
wieder bei Hilfs-
diensten.
Die Arbeit in ei-
ner Pfarrkanzlei 
ist für mich neu. 
Ich freue mich 
jedoch sehr auf 
den Kontakt mit 
Menschen, die 
mit ihren Anliegen ins Pfarrbüro kommen, so-
wie auf die Zusammenarbeit mit Pfarrer P. An-
dreas, allen Seelsorger/innen der Pfarre und 
mit all denen, die meinen Dienst brauchen. 
Sehr dankbar bin ich Dorit Swoboda, die mich 
mit viel Geduld und Engagement in meine 
Aufgaben einführt.

Rita Kollmann
Pfarrsekretärin

Seit Oktober 2014 bereiteten sich zwei Mäd-
chen und fünf Buben einmal wöchentlich auf  
den Empfang ihrer ersten heiligen Kommuni-
on bei uns in der Pfarre vor.
Während dieser Zeit versuchten wir, den Kin-

Die Erstkommunikanten während der hl. Messe

© G. Seiser

dern Grundlagen und Gebetsformen des 
christlichen Glaubens zu vermitteln und ih-
nen begreifbar zu machen, dass Jesus in der 
gewandelten Hostie gegenwärtig ist und sich 
jedem von uns schenken möchte. Wenn wir 
miteinander Eucharistie feiern, sind wir mit 
Jesus und den Mitmenschen verbunden. Ein 
weiterer Schwerpunkt der Vorbereitung be-
stand im Hinführen der Kinder zum Sakra-
ment der Versöhnung.
Der Erkenntnis jahrelanger Praxis folgend be-
ginnt die Vorbereitung auf das Sakrament der 
Eucharistie schon vor Weihnachten, wobei 
auch auf eine starke Einbindung der Eltern ge-
achtet wird.
Am Sonntag, dem 26. April, war es soweit. Bei 
der feierlichen Erstkommunionsmesse emp-

Hl. Erstkommunion 2015 in unserer Pfarre
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„Pater-Schwartz-Wochenende“ der „Vienna Black Stars“
27./28. Februar 2015 

Am Freitag, dem 27. Februar, machten wir uns 
am Nachmittag mit einer Vorhut der „Vien-
na Black Stars“, bestehend aus einer Gruppe 
von 10 Kindern, T. Hauser und mir, Br. Bernd, 
auf den Weg in die Pfarre Neuerlaa. Dort an-
gekommen, nutzten wir gleich das schöne 
Wetter und spielten auf der Wiese der Pfarr-
anlage Fußball. Nach einer kleinen Stärkung 
übten wir einige kurze Theaterstücke ein und 
versammelten uns anschließend in der Kirche 
zum Gebet.
Am Samstagmorgen kamen noch viele un-
serer Blackstars mit den Fußballbetreuern 
C. Bartosch und J. Richter nach. Ein kräftiges 
Morgenlob stärkte uns für den Tag und die 
spannende Olympiade am Nachmittag. Zuerst 
führten wir unser Theaterstück über den hl. 
Dominico Savio auf. Anschließend dachten 
sich die Kinder Beispiele aus, wie zu einem ne-
gativen Ereignis ein positiver Gedanke passt: 
z.B. „Wir haben heute leider verloren!“ / „Wir 
haben trotzdem zusammengehalten und nicht 
gestritten!“
Zum Abschluss unseres Wochenendes konn-
ten wir endlich unser fußballerisches Können 
unter Beweis stellen. Wieder in der Ballspiel-
halle auf der Marswiese in Neuwaldegg, tra-
ten wir, die VIENNA BLACK STARS (mit beson-

Die „Vienna Black Stars“

derer Verstärkung eines mutigen, 12-jährigen 
Mädchens), gegen die schon liebgewordenen 
Konkurrenten von TORPEDO in drei Altersklas-
sen an. Unsere Jüngsten (7-9 Jahre) spielten 
diesmal zweimal unentschieden, die Mittle-
ren (10-11 Jahre) konnten zwei Siege mit nach 
Hause nehmen und die Größten (12-13 Jahre) 
verloren trotz viel Einsatz leider zweimal.
Danken möchten wir Br. Wolfgang und M. Gul-
den, die uns in der Pfarre Neuerlaa gut ver-
köstigten, und natürlich auch unseren tüch-
tigen Müttern und Vätern, die uns tatkräftig 
unterstützten und beim Fußballturnier en-
thusiastisch anfeuerten. Wir haben auf jeden 
Fall eine tolle Fußballtruppe und einen super 
Fanclub!

Br. Bernd und das Trainerteam

© T. Hauser

fingen die Kinder zum ersten Mal die heilige 
Kommunion und feierten gemeinsam mit den 
Eltern, Verwandten, Freunden, Seelsorgern 
und vielen Pfarrmitgliedern das große Fest.
Wir wünschen ihnen alles Gute und Gottes 
Segen auf ihrem weiteren Glaubensweg und 
hoffen, dass die gemeinsame Zeit sie und ihre 
Familien ermutigt hat, weiterhin am Pfarr-
leben der Reinlgasse teilzunehmen.

nach einem Bericht
von Philipp Rogner und Andrea SzirchErstkommunikanten mit dem Betreuerteam

© G. Seiser
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Mit neuer Leidenschaft – in den Herbst

Christo-Phorus“ – Christusträger - so heißt der 
heilige Nothelfer, der auf Seite 2 dieses Pfarr-
blattes vorgestellt wird. Wer ist in der Lage, 
Christus zu tragen, ihn in sich zu tragen? Und 
das ist es, worum es letztendlich geht!
Ein Heiliger der frühen Kirche meinte: „Die 
Bibel nicht kennen, heißt Christus nicht ken-
nen!“ Denn die Bibel, unsere Hl. Schrift vom 
Alten und Neuen Testament, birgt Christus, 
trägt Christus, bringt uns Christus. Wer in der 
Bibel gräbt wie in einem Bergwerk, der ent-
deckt Gold um Gold, nämlich Christus, den 
Geistgesalbten, den Erlöser des Menschenge-
schlechtes.
Aber wer kennt die Bibel?
Mir scheint, dass nur wenige sie kennen und 
aus dem Vollen schöpfen. Ist das womöglich 

einer der Gründe für die Schwäche der Kirche 
hier bei uns? Mir kommt es so vor.
Beginnend mit September 2015 möchte ich 
deshalb einmal pro Monat zu einem BIBEL-
ABEND in der Pfarre einladen (mittwochs, 
19h15 nach der Abendmesse). Die Bibel in 
ihrer Gesamtbotschaft vorzustellen, uns in sie 
„hinein zu graben“, ihre (unglaubliche) Weis-
heit und Power zu entdecken und/oder sie zu-
mindest stückweise zu erkunden, das ist das 
Angebot.
Ich erlebe immer wieder, wie mich die Bibel 
lebendig macht – eben weil der „Lebendigma-
cher“, der Geist Christi, in ihr steckt.
Hier die herzliche Einladung an alle Interes-
sierten!

P. Andreas

Die Bibel nicht kennen …

Was passiert, wenn man totales Vertrau-
en hat? Man wagt es zu leben, sich aufs Le-
ben einzulassen und aufzugreifen, was dann 
kommt. Wenn man nicht vertraut, muss man 
alles unter Kontrolle bekommen. Und das kos-
tet viel Kraft, die man genau dann nicht hat, 
wenn man sie bräuchte ...
Wie viel Vertrauen haben Sie?
Egal, was man tut oder zu tun hat - mit Ver-
trauen bekommt alles einen ganz anderen 
Antrieb - ob es in Schule, Job, Pfarre oder Pri-
vatleben ist.
Wenn man nicht aufpasst, wird man nur allzu 
leicht auf Misstrauen und Kontrolle program-
miert. Jesus aber lud die Menschen zu einem

Leben voll Vertrauen ein:
* Glaubt an Gott und glaubt an mich – 
    Gott hat viele Möglichkeiten auf Lager!
* Sorgt euch nicht ängstlich!
* In Stille und Vertrauen liegt eure Kraft!
Er hat eine echte Alternative zum Stress und 
Hetzen in dieser Welt: Mit Ihm gemeinsam 
vertrauen auf den EINEN, der im Septem-
ber garantiert mit uns in den Herbst starten 
wird: der himmlische Vater und der Heilige 
Geist. Pfingsten ist nicht nur im Mai oder Juni. 
Pfingsten ist genauso im September. Sagen 
wir: „Komm, Heiliger Geist! Geh mit mir, ma-
chen wir es gemeinsam“ - und der Herbst wird 
genauso toll wie der Urlaub.

P. Andreas

KirchendecKen-isolierung
um heizkosten in der Kirche einzusparen, wird demnächst (Juni - Juli) eine thermische 
isolierung der Kirchendecke vorgenommen. die Kosten von ca. € 30.000 sind in gleichen 
Teilen von Kloster, Diözese und Pfarre zu tragen. Für den Pfarranteil von € 10.000 bitten 
wir um Ihre großherzige Unterstützung. Ein herzliches Vergelt´s Gott.
 (Zahlschein liegt bei;   IBAN: AT79 3200 0005 0671 2111;   BIC: RLNWATWW)   P. Andreas
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TERMINE: September 2015

Di.   8.9. Fest Maria Geburt, 16:00 - 18:00 offene Bibliothek
Sa. 12.9. HOCHFEST MARIA NAMEN, Hauptfest der Kalasantiner
Mo. 14.9. Fest Kreuzerhöhung
Di. 15.9. Gedenktag der Sieben Schmerzen Marias
Do. 17.9. HOCHFEST DES SEL. ANTON MARIA SCHWARTZ, 18:30 feierliche Abendmesse
So. 20.9. P.-SCHWARTZ-SONNTAG, 9:30 feierliche hl. Messe, von 10:30 - 12:00 offene Bibliothek,
 bei allen hl. Messen Sammlung für die Pfarrcaritas, 9:30 Kinderwortgottesdienst
So. 27.9. Fest des hl. Vinzenz von Paul, Co-Patron der Kalasantiner
Di. 29.9. Fest der hll. Erzengel Michael, Gabriel und Raphael
Mi. 30.9. Hl. Hieronymus – 19:15 Erster Bibelabend

Im Juli und August entfallen die Gruppenstunden,
im September bitte Homepage und Schaukasten beachten!!

Pfarrkanzlei (6. Juli - 5. September): Donnerstag  8:30 - 11:30

Gottesdienstordnung (GEÄNDERT)

Getauft wurden

Magdalena Tina Weißl
Anton Hofer
Klara Pecirep
Andreas Luis Geringer

Verstorben sind

Dr. Walter Nevoral Vlasta Petrik
Karoly Hadnagy Emma Bosmansky
Petronilla Kardelis Marianne Mayerhofer
Josefa Schallhas Ernst Karlovits

Sammlungen und Spenden Caritas Sprechstunden

Osteuropahilfe der Caritas € 460,83
Karfreitagssammlung € 297,76
Diözesaner Hilfsfond für Schwangere in
Notsituation € 730,06

Vergelt’s Gott
Jungsenioren

16. September – Wanderung Lobau

Hl. Messen:
 Montag - Samstag:  8:00 und 18:30
 Sonntag:  8:00,  9:30,  18:30

Rosenkranz:  Montag - Samstag  17:50
Anbetung:
 Montag - Samstag:   8:30 - 9:30
   19:00 - 20:00

SOMMER-REGELUNG:
6. Juli bis 5. September

Hl. Messen:
 Montag - Mittwoch:  18:30
 Donnerstag - Samstag:  8:00
 Sonntag:  8:00,  9:30,  18:30
Rosenkranz:  Montag - Mittwoch  17:50
Anbetung:
 Montag - Mittwoch:  19:00 - 20:00
 Donnerstag - Samstag:  8:30 - 9:30

Beichte:   Sonntag:  7:45 - 8:00  und  9:00 - 9:30,   an Werktagen bitte in der Sakristei nachfragen!

an Dienstagen, 17:30 - 19:00,  Zimmer 7
16. Juni und 15. September
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TERMINE: Juni - August 2015

Do.   4.6. FRONLEICHNAMSFEST, 9.00 Festmesse in der Kirche, anschließend feierliche Fronleichnams- 
  prozession. Prozessionsweg: Über die Reinlgasse - Märzstraße - Hickelgasse (bei Nr. 22, 1. Altar)  
  - Hütteldorfer Straße - Beckmanngasse - Lortzinggasse (bei Nr. 2, 2. Altar) - Goldschlagstraße -  
  Reinlgasse - zur Kirche, dort feierlicher Abschlußsegen
  Am Nachmittag ab 15:00 GARTENFEST mit Kinderprogramm. Bei Schlechtwetter wird das
  Gartenfest zum Hausfest
Fr. 12.6. HERZ JESU HOCHFEST: 18:30 feierliche hl. Messe mit Herz Jesu-Weihe
Sa. 13.6. Gedenktag des Unbefleckten Herzens Marias
So. 14.6. 9:30 FIRMUNGSMESSE mit P. Erich Bernhard, anschließend Agape im Hof
So. 21.6. 9:30 Kinderwortgottesdienst in der Krypta, Geburtstagsmesse für alle im Mai Geborenen
Di. 23.6. 16:00 - 18:00 offene Bibliothek
Mi. 24.6. HOCHFEST DER GEBURT JOHANNES DES TäUFERS
So. 28.6. bei allen hl. Messen Sammlung für den „Peterspfennig“, von 10:30 - 12:00 offene Bibliothek
Mo. 29.6. HOCHFEST DER HLL. APOSTEL PETRUS UND PAULUS
Do.   2.7. Fest Maria Heimsuchung: 18:30 Arbeitsjahres-Abschluss-Dankmesse und anschließend Fest im 
  Garten für alle Mitarbeiter und Teilnehmer an den Gruppen und Runden
Fr.   3.7. Fest des hl. Apostels Thomas
 Sonntag, 5. Juli – Samstag, 11. Juli: Kindersommerlager in Trofaiach / Stmk
Sa. 11.7. Fest des hl. Benedikt, Patron Europas
 Sonntag, 19. – Sonntag, 26. Juli: Familiensommerlager in Lovran / Kroatien
Do. 23.7. Fest der hl. Birgitta von Schweden
Sa. 25.7. Fest des hl. Apostels Jakobus
So. 26.7. Fest der hll. Joachim und Anna, Patrone unserer Kapelle in der Krypta
 bei allen hl. Messen Christophorussammlung für Missionsfahrzeuge
 Donnerstag, 30. Juli – Donnerstag, 6. August: Jugendfestival in Medjugorje
Fr. 31.7. Fest des hl. Ignatius von Loyola, Copatron der Kalasantiner
Mi.   5.8. Gedenktag Maria Schnee
Do.   6.8. Fest der Verklärung des Herrn
Sa. 15.8. HOCHFEST DER AUFNAHME MARIAS IN DEN HIMMEL, hl. Messen um 8:00 und 9:30,
  KEINE Abendmesse!
Sa. 22.8. Gedenktag Maria Königin
 Sonntag, 23. August – Samstag, 29. August: Jugendsommerlager in Neukirchen / Großvenediger
Di. 25.8. HOCHFEST DES HL. JOSEF CALASANZ, Hauptpatron der Kalasantiner, 18:30 feierliche hl. Messe
So. 30.8. CALASANZ-SONNTAG, 9:30 feierliche hl. Messe

    Fortsetzung
    auf Seite 7

Retouren an Postfach 555, 1008 Wien


